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Kurzınformationen
und Phantasıe den Famılıen mıt eN1ıN- und dessen terrıtorıjale Einheıiıt ,5  OI al=Dle Kırchen ZUT pränatalen derten Kındern zuzuwenden. Denn len anerkannt und respektiert werden

Dıagnostik hıerın 1eg dıe Hauptsorge der Kırchen MUSSe uch WECNN der aps Israel und
gegenüber der pränatalen Dıiagnostik, Syriıen nıcht ausdrücklıch erwähnte,

Im Zentrum der Anfang Jun1ı ZU s1eh- daß Je mehr dıe Medizın dazu 1Im Stande konnte über den Adressaten diıeser
ten Mal VO  S Deutscher Bıschofskonfe- Ist, vermeıntliche „Garantıen“ für eiIn Feststellung keın / weıftel bestehen. Für
D/ und Rat der EKD gemeınsam VCI- gesundes Kınd geben, mehr den Lıbanon selbst forderte der aps
anstalteten „„Woche für das eC STEe- gefürchtet werden muß, daß sıch dıe Soleiche hancen“ für alle patrıotisch
nen In diesem Jahr dıe Chancen und Abwehr gegenüber geschädıgtem oder inspırıerten“” Lıbanesen und DIelte da-
Rısıken der verschiedenen eihnhoden behiındertem en verstärkt. Höchste mıt auf das schwıerıge Gleichgewicht
der Pränatalen Dıagnostik un dıe DSY- Wachsamkeıt und Sens1ibiltä VO  S en zwıschen den verschliedenen olks-
chosoz1alen Folgen für Eltern und Beteılıgten angesichts der vielfachen STUDPPCH 1mM an Im Rahmen e1-
dizınısches Personal, dıe mıt den Immer Miıßbrauchsgefahren ordert er dıie HCS TeITfens mıt einıgen Tausend I:
äufiger VOLTSCHOMMECNECN Untersu- Erklärung. Immer wıeder drängt S1e. auf gendlichen INn der asılıka Notre-Dame
hungen Ceinhergehen Das dıesjährıge bessere und ausführlichere Beratung du Lıban 1m NnNOTrAalıc VO  S Beırut gele-
Leıitwort: Jedes Kınd ist hebenswert. der Eltern Nıemand uUurie elıner präa- CN  N Harrıssa unterzeichnete und
en annehmen auswählen‘‘. Un- natalen Dıiagnostik gedrängt werden, promulgierte der aps das OSTSyN-
ter dem Tıtel „ Wıevılel Wiıssen {ut unNns der Verzicht auf S1e MUSSeEe als thısch ale Schreıben. das 1mM NSCHAILU
gut? Chancen und Rısıken der VOTAaUus- vertretbarer Weg erkennbar Jeiıben dıe Sonderversammlung der 1SCHNOTIS-
sagenden Medizın“ veröffentlichten dıe Gegenüber der prädıkatıven Dıiagno- synode für den Lıbanon erfaßt wurde,
Kırchen Miıtte Maı anläßlıch der SC stık, der Voraussage über ünftige Hr- dıe Ende 1995 In Rom stattfand (vgl
melnsamen Aktıon ein gemeınsames krankungen oder Rısıken ırd „„das Januar 1996, 66 16) In dem Schre1l1-
Wort Mıiıt diıesem schreıben S1e zugle1ic ec auf Nıchtwissen“ unterstrichen. ben werden dıe In dem Land De-
ıhre gemeınsame Erklärung „Gott Ist stehenden katholischen Patriıarchate
e1n Freund des Lebens“ VOIN 1989 (vgl mehr Eınigkeıit untereinander ermahnt

Januar 1990., 10 fıf®) LOrt. 1ImM Wiıssen und dıe Chrısten aufgefordert, sıch C
darum, da AAIe Entwicklung besonders Libanon—Reise des Papstes me1lınsam mıt den anderen V olksgrup-
1Im Bereıch der pränatalen und rädıka- DCN Aufbau des VO rneg ZerstOr-
t1ven Medizın und weıterge- /u eiIner der schwıier1gsten und ten Landes beteılıgen. DiIie Beset-
henden Fragen geführt hat‘‘ Vor der e1- gleich bedeutendsten Reıisen SeINES ZUNE des Südlıbanon und dıe Kontrolle
gentlichen ethıschen Beurtejulung der Pontifikates 1e sıch Johannes Paul I1 des Landes Ür ausländısche Irup-
Rısıken und den durchaus auch etioOn- und ULE Maı 1m Lıbanon auf. Es pCH wırd beklagt. Feıierlicher SC
ten Chancen und Fortschritten, dıe sıch WAaT dıe Reıise des Papstes In eın der Lıbanon-Synode WaTl eıne Eucharı-
AUS der raschen Fortentwicklung der Land des en stens Schon dıe Re- st1efejer ıIn der ähe des Märtyrerplat-
vorgeburtliıchen Untersuchungsmetho- SOTLAaNzZz In der lıbanesiıschen Bevölke- 765 In Beırut, der eıne Mıllıon
den ergeben, betonen dıe Kırchen: ZAn= rung 1e 3 euiic werden, daß dıies Menschen teilnahmen. In selner Pre-

mehr als 1L1UT e1in Besuch be1l dem mıterst gehe iıhnen darum, Elltern SOWIE dıgt erklärte der apst, dıie Geschichte
ärztlıche, psychologısche und sozlale Rom verbundenen maronıtischen Be- des Lıbanon habe geze1gt, daß VCI-

Beraterinnen und Berater ermutft1- schledene Konfessionen Iredlich undvölkerungsteıl WAärT. Während O8 dıe
SCNH, 99: jedem ınd vorbehaltlos Ja islamısch extremistische schntische brüderlıch zusammenarbeıten könn-
sagen“”. S1e sehen ZU einen hre Auf- „Hısbo.  6C den Besuch des Papstes ten (Eıne ausführliche Berıichterstat-
gabe darın, über ethısche Bewußtseins- egrüßte, äaußerte der drusısche - Lung erfolgt 1M Julıheft.)
bıldung und Schärfung des (GewIlssens zenführer AllL Dschumblad 1N1VCI-

hohlen Krıitik Der Besuch SC1 dazueiıner posıtıven EKınstellung s
über ranken und behinderten Men- g den Fanatısmus VO Christen
schen beızutragen. Zum anderen möÖch- und Moslems anzuheızen, e E 1ne rı Ischechijenreise
ten dıe Kırchen mıt ıhren ambulanten Posıtion, dıe jedoch nıcht VON vielen Johannes auls IL
und statıonären carıtatıven und 1akon1- eteılt wurde Gileich be1l der Ankunft

Johannes Paul I1 hlelt sıch VO 25 bısschen Eınrıchtungen auch Wege der und der Begrüßung UG Staatspräsi-
für dıe betroffenen Frauen und dent 14S Hraul meınte der apst, der Z prı einem Pastoralbesuch

Lıbanon SEe1 eın Land, das „seıne nab-Paare aufze1ıgen. DiIie (Gemeılinden WCI- 1n der Ischechischen epublı auf.
den aufgefordert, sıch mıt Engagement hängıgkeıt und seiıne Freiheıit“ WO ach 1990 und 1995 WAarTr 6S dıe drıtte
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Reise des Papstes In dieses Land sSıt7e e1in Recht auf Unabhängigkeiıt. einem Wort VO 1US >O{ auf dıe NOTL-
Außerer nla des Besuches WAarT der Wenn S1e heute dıe iıhr zustehenden wendıgen „geıistigen Brücken der IM-
1000 odestag des eılıgen enr (‚üter einklage, dann Lue S1e dıes, SUuNng zwıischen den Völkern“, ohne die
VO Prag In selner Begrübungsanspra- dıe „unverzıchtbaren Miıttel ZUT Wahr- 1ıne EU-Erweıterung nıcht WITKIIC
che betonte Ischechıijens Staatspräsı- nehmung ihrer m1issıonarıschen ätıg- gelıngen könne. Solche Brücken ZWI1-
dent Vaclav avel, das Vermächtnis kents: sicherzustellen. Zwischen Staat schen den Menschen In Ost und West
Adalberts gehöre nıcht den nnNnan- und Kırche SO In dieser rage eın könnten nıcht das rgebnıs OoINlzıeller
DCIN eıner bestimmten auDens- „präzıser und langfristiger Aktıons- emühungen SeIN: „Versöhnung und
gemeınnschaft, sondern allen, dıe sıch pla  cC festgelegt werden. erständıgung, Freundschaften und
der geistigen Dımensıon europälscher Wertschätzung für andere kulturelle
Integration bewußt selen. enr Eıgenheıten lassen sıch nıcht VO  Z oben
habe den Iraum eiıner gelistigen Eın- verordnen, S1e mMUsSsen angsam ach-
heıt des Kontinents getraumt, eINes B ischöfliche Erklärung ZUT SCI] als das Resultat VO  e konkreten
Europa, das nıcht mıt des EU-Erweıterung Begegnungen zwıschen Indıviduen
Schwertes, sondern UG dıe Ahn- und leinen Gemeınnschaften In (Jst
nahme des christliıchen aubDbens SC Zum diesjährıgen Europatag und West.“ Hıer 1ege ein or1gınärer

Q9. Maı veröffentlichten dıe Bıschöfeeınt werden sollte /u den wichtigsten Beıtrag der Kırchen für dıe ere1n1-
Stationen der Papstreise ehörte eın der Kommissıon der Biıschofskonfe- SUuNg EKuropas
Abstecher In dıe ostböhmische CZ In der Europäischen (jeme1ı1nn-
KÖön1ggrätz, Johannes Paul I1 eıner schaft(1Ne Erklärung ZUT

Eucharıistiefeljer mıt 5() 000 zume1ıst geplanten Erweıterung der Uro-
jugendlichen eilnehmern vorstand. päıschen Union. DiIe Erweıterung be- Nord/Süd-Kampagne der
(Größte Veranstaltung der Reıise Wal zeichnen dıe 1SCHNOTIe als e1ıne „moOralı- SchweI1lzer Hılfswerke
ıne Eucharıstiefeler auf dem Prager sche Verpflichtung“ für alle Menschen
Letna-Gelände mıiıt 100 000 Menschen. Wiıllens In Europa. In den näch- DiIe ogroßen schweızeriıschen q=
Der aps deutete das Zeugn1s dal- sten onaten müßten dıe instıtutionel- werke, dıe „Arbeıtsgemeıinschaft
berts dahiıngehend, daß „„Harmonıie len und materıellen Voraussetzungen Swiıssal1d/Fastenopfer/Brot für el-
und Kooperatıon“ zwıschen Staat und TÜr 1ne Vergrößerung der Unıion SC vetas/Carıtas“, en ıne 95  or  üd-
Kırche möglıch selen. Seine Zuhörer Schalien werden. Es SC1 1ne gefährlı- ampagne für Nac)  altıge Entwick-
rief ST auf. sıch nıcht In erte1id1igungs- che UsS10N lauben, Stabilıtät und lun  6 miıt Leıtliınıen für dıe chwe17z

Frieden lheßen sıch dauerhaft In eiınerhaltung, In „sterıler Abwehrhaltung‘ auf dem Weg INS UL Jahrhundert lan-
VO der Welt fernzuhalten. Vom al- westeuropäischen /Zıtadelle bewahren, cl1ert. Damıt möchten dıe Hılfswerke
lıchen Fernsehen dırekt übertragen ohne dıe anderen Länder Europas In dıe Problematık der Nachhaltıgen Ent-
wurde eın Okumenisches 1mM dıe Unıion integrieren. Vor Begınn wıcklung In dıe OITfentlıche Debatte
Prager Veıtsdom, dem Vertreter der konkreten Verhandlungen über bringen und mıt den verschiedenen C
anderer christlicher Kırchen eılnah- sellschaftlıchen Kräften AUS den Bere!1-dıe U-Erweıiterung müßten nıcht
C Der aps hob dıe Bedeutung der 11UT dıe Beıtrıttskandıdaten erhebliche chen VO  —- Polıtık, Wırtschaft, Kırchen.
begonnenen ökumeniıschen tudıen Vorleıstungen bringen; auch dıe Unıion Kultur und Nıchtregierungsorganısa-
Jan Hus DbZw der tschechıschen Kır- MUSSeEe sıch auf diıesen chrıtt vorbe- tıonen., aber auch mıt den vielen, dıe
chengeschichte hervor. Er WIEderNOlte reıten. Sowohl dıe Reformbedürftig- dıe Hılfswerke miıttragen, erOMeT.

keıt der Instıtutionen als auch dıe Not-el eıinen Ausspruch selner etzten Damıt möchten S1e gleichzeıltig eınen
Ischechijen-Reise: Er bıtte erge- wendıgkeıt Z Schaffung materIıieller Beıtrag ZUT Krarbeıitung VO  — Leıtliniıen
bung für das Unrecht, das VO  — he- Grundlagen für dıe Erwelterung selen für dıe chwe17z auf dem Weg 1INs näch-
dern der Kırche VO Rom Nıchtkatho- ekannt Beıdes aber verlangt nach STEe Jahrtausend elısten. Um dıe De
en zugefügt worden SCe1 und siıcherte schwıerıgen Entscheıidungen In Zeıten, batte ANZUTCECH, hat dıe Arbeıtsge-
zugle1c Vergebung für das Le1i1d A „n denen dıe wiıirtschaftliche und meılnschaft eın „Nord/Süd-Manıfest
das Katholıken angetan wurde. Miıt ziale Sıtuation der Mıtgliıedsstaaten für Nac.  altıge Entwicklung“ erarbel-
Minıisterpräsident Vaclav AUS traf wen12 erfreulıich ist WAar ebt dıe teL, das S1e gleichzeıt1g mıt einer ‚3E
der aps ebenfalls INIMNEN Das moderne Demokratie nıcht zuletzt klärung des Südens ZUT Unterstützung
zwıschen aaı und katholischer Kır- VO Mut der Polıtiker. gelegentlıch der Nord/Süd-Kampagne für Nachhal-
che strıttige IThema der ückgabe auch unpopuläre Entscheidungen tıge Entwicklung“ veröffentlich hat
kırchlicher (‚üter sel. hıelß C( verantworten, doch bedarf gerade Das Nord/Süd-Manıfes mıt selnen »A
nıcht AA Sprache sgekommen. In elıner dazu eiInes übergreifenden Konsenses, Ihesen ZUT der chwe17z qauf dem
Ansprache VOT den Miıtgliıedern der ohne den solche Entscheidungen nıcht Weg 1Ns Z Jahrhundert wurde 1m Ja-
Ischechischen Bıschofskonferenz De- 11UAaT 1997 einem internationalenange durchzuhalten SindaL DiIe Bı-

der aps Jjedoch, dıe Kırche be- schöfe der COMECE verweisen mıt Oorkshop miıt Vertretern des Südens
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